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Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 18. = ; Marienwerder, den 1. Mai 867. 


Das 27fte, 28ſte und 29ſte Stück der Geſetzſammlung pro 1867 enthält unter: 


Neo, 6597. das Gemelndeverfaſſungs⸗Geſetz für die Stadt Frankfurt a. M., vom 25. März 1867; 

Nro. 6598. die 79 9 1867 Betrieb ſtehender Gewerbe im vormaligen Kurfürſtenthum Heſſen betr., 
dom 29. 15 ’ 

Nro. 6599. die 29. Marg 1887, Betrieb ſtehender Gewerde im vormaligen Königreich Hannover betr., 
vom 29. 3 

Neo. 6600. die Verordnung, betreffend das Jagbrecht und die Jagbpolizei im ehemaligen um 
Naſſan, vom 30, Mätz 1867; r 

Neo. 6601. die Bekanntmachung, betreffend das Erlöſchen der Garantie des eigenthümlichen Fonds der 
Schleſiſchen Landſchaft für die neuen landſchaftlichen Pfandbriefe, vom 27. März 1867; 

Niro. 6602. den Allerhöchſten Erlaß vom 30. März 1867, betreffend die Verſchmelzung des Telegraphen⸗ 
weſens in dem ehemaligen Herzogthum Naſſau mit dem Preußiſchen Telegraphenweſen; 

No, 6603. den Vertrag zwiſchen Preußen und Oldenburg wegen Ausführung einer Eiſenbahn von Leer 
nach Oldenburg, vom 17. Januar 1867 

Nro. 6604. ven Allerhöchſten Erlaß vom 13. März 1867, betreffend die in Gemößheit des Geſetzes vom 

' 21. Mai 1861 zur Hen . der für die Aufhebung der Grundſteuer⸗Befreiungen und Bevor⸗ 
Iiugungen zu gewährenden Entſchädigung aufzunehmende Staats anleihe; 
Nro. n ur der Rgielskoer Entwäſſerungs ⸗Genoſſenſchaft im Kreiſe Wongrowitz, vom 2 
11 . | 


Berorbuungen und Belanntmachungen ber Central - Behörben. 


> Belanntmachun g, 
die Aufnahme in das evangellſche Lehrerinnen» Seminar zu Droyßig betreffend. 

Zu Anfang Anguft d. J. findet bei dem evangeliſchen Lehrerinnen Seminar zu Droh hig bei 
Zeitz im Regierungsbezirk Merſeburg eine neue Aufnahme von Jungfrauen ſtatt, welche ſich für den Leh⸗ 
rerinnen⸗Beruf ausbilden wollen. — Das genannte Seminar nimmt Zöglinge aus allen Provinzen der 
Monarchie auf. Der Curſus ift zweijährig. — Das Seminar hat den Zweck, auf dem Grund ves 
evangellſchen Bekenntniſſes chriſtliche Lehrerinnen für den Dienſt an Elementar⸗ und Bürgerſchulen aus⸗ 
Wbllden, wobei nicht ausgeſchloſſen wirs, daß die in ihm vorgebildeten Lehrerinnen nach ihrem Austritt 

elegenheit erhalten, ia Pelvatverhältniſſen für chriſtliche Erziehung und für Unterricht thätig zu werden. 
d Der Unterricht des Seminars und die Uebung in der mit demſelben verbundenen Töchterſchule er⸗ 
fran ſich auf alle für dieſen Beruf erforderlichen Kenntniſſe und Fertigkeiten, den Unterricht in der 
in derlichen Sprache und in Handarbeiten mit eingeſchleſſen. — Die Zöglinge des Seminars wohnen 
dem G für dieſen Zweck vollſtändig eingerichteten Anſtaltsgebäude. Das Leben in der Anſtalt ruht auf 
Wehn des Worles Gottes und chriſtlicher Gemeinſchaft. — Für den Unterricht, volle Beköſtigung, 
— * 8» Veit und Bettwäſche, Heizung und Beleuchtung, ſowie für ärztliche Pflege und Medizin wird 
Abw heit etlichen Raten voraus zu zahlende Penfion von 65 Thalern jährlich entrichtet. Zeitweiſe 
ejenbeit aus der Anftalt entbindet nicht von der Fortzahlung der Penſion. 
. Ce ſind Fonds vorhanden zur Unterftügung für würdige und bedürftige Zöglinge; eine ſolche kaun 
jedoch in der Regel erſt vom zweiten Jahr des Aufenthalts ab gewährt werden. 

Die Zulaſſung zu dem Seminar erfolgt auf Vorſchlag der betreffenden Königlichen Regierung, reſp. 
des Königlichen Provinzlal⸗Schul⸗Collegiums in Berlin, durch mich unter Vorbehalt einer viertel jährigen 
Ausgegeben in Tarlenwerder den 2. Mai 1867. 
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Probezeit. — Die Zulaſſung zu der diesjährigen Aufnahme ift bis ſpäteſtens zum 1. Juni bei derjeni⸗ 
gen Königlichen Regierung, in deren Verwaltungsbezirk die Bewerberin wohnt, unter Einreichung folgen⸗ 
der Schriftſtücke und Zeugniffe nachzuſuchen: * 

1. Geburts⸗ und Taufſchein, wobei bemerlt wird, daß die Bewerberin am 1. Oktober d. J. uicht 
umter 17 Jahre alt ‚fein darf. N 

2. Ein Zeugniß eines Königlichen Kreis⸗Phyftkus über normalen Geſundheitszuftand, namentlich 
daß die Bewerberin nicht an Bruftſchwäche, Kurzſichtigkeit, Schwerhörigkeit, ſowle an anderen, 
die Ausübung des Lehramts behlndernden Gebrechen leidet, auch in ihrer körperlichen Entwicke⸗ 
lung fo weit vorgeſchritten iſt, um den Aufenthalt im Seminar ohne Gefährdung ihrer 7 . 
heit übernehmen zu können. Zugleich ift ein Zeugniß über ſtattgefundene Impfung vorzulegen. 

3. Ein Zeugniß der Ortspollzelbehörde über die fittliche Führung der * ein eben ſolches 
von ihrem Seelſorger über ihr Leben in der Kirche und in der chriſtlichen Gemeinſchaft. 

4. Ein von der Bewerberin ſelbſt verfaßter Lebenslauf, aus welchem ihr bisheriger Lebensgang zu 
erſehen und auf die Entwickelung ihrer Neigung zum Lehrberuf zu ſchließen iſt. Dieſes Schrift⸗ 
fiüd gilt zugleich als Probe der Handſchrift. 

5. Eine Erklärung der Eltern oder Vormünder, daß dieſelben das Penſionsgeld von 65 Thalern 
Ahrlich auf zwei Jahre zu zahlen ſich verpflichten. 

Im Fall von der Bewerberin auf Unterſtützung Anſpruch gemacht wird, ift ein von der Orts behörde 
ausgefieſltes Armuthszeugniß beizubringen, aus welchem die Vermögens verhältniſſe der Bewerberin und 
ihrer Angehörigen genau zu erſehen find. — Zur Aufnahme in das Seminar find, mit Ausnahme der 
Has bildung in der Peufik, diejenigen Kenntniſſe und Fertigkeiten erforderlich, wie fie in dem Regulativ 
vom 2. Oktober 1854 für die Vorbildung der Seminar-Präparanden bezeichnet find; außerdem Fertigkeit 
im weiblichen Handarbeiten. Ein Anfang im Verſtändniß der franzöſiſchen Sprache, ſowie im Klavier⸗ 
spiel, Geſang und Zeichnen find erwülnſcht. Berlin, den 24. April 1867. l 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ Angelegenheiten. 
Ju Vertretung: (gez.) Lehnert. 
2 Poſtdampfſchiff Verbindung zwiſchen Preußen und Schweden. 
Die Fahrten der Preußiſchen und Schwediſchen Poſtdampfſchiffe auf der Linie Stralſund⸗ 
ſtadt, dem kürzeſten Seewege zwiſchen Deutſchland und Schweden, werden vom 1. Mai d. J. 
in beiden Richtungen täglich ftatifinden. Die Ueberfahrt wird unter gewöhnlichen Verhältniſſen 
in 6 — bewirkt. Br 
s Paſſagiergeld beträgt: 
I. Platz 5 Thaler, II. Platz 3 ½ Thaler, Vordeckplatz 2 Thaler Preuß.; für Tour⸗ und Retour⸗ 
Billets, 14 Tage gültig: I. Platz 7½ Thaler und II. Platz 5 Thaler Preuß. 
100 Pfund Reifegepäd find frei: — Der Frachttarif beträgt: 
für ſperrige Güter 15 Sgr., für gewöhnliche (Normal-) Güter 10 Sgr. und für weniger werth⸗ 
volle Güter (Produkte ꝛc.) 5 Sgr. pro je 100 Pfund 

Bis zum 10. Mai des Jahres bleibt bezüglich der Anſchlüfſe von Aſtadt auf Stockholm und 
umgekehrt der gegenwärtig für die Schwediſchen Eiſenbahnen gültige Winter⸗Fahrplan in Kraft vom 
11. Mai ab geſtaltet ſich die Verbindung mit den Eiſenbahnzügen in der Richtung nach Schweden: 

Abgang ans Berlin um 5° Nachmittags, Ankunft in Stralſund um 13° Nachte, Abgang ane 
Stralſund mit Tagesanbruch, Ankunft in Yftadt zum Anſchluß an den am 12 Uhr Mittags ab⸗ 
gehenden Eiſenbahnzug, Ankunft in Stockholm am anderen Nachmittage, in Gothenburg 
am anderen Mittage. 

In der Richtung nach Deutſchland: g 

Abgang aus Stockholm früh, Ankunft in Yſtadt um 31° Nachts, Abgang aus Hftadt mit Tages⸗ 
Anbruch, Ankunft in Stralſund gegen Mittag zum Anſchluß an den um 1 Uhr Nachmittags 
nach Berlin abgehenden Eilzug, Ankunft in Berlin um 6” Nachmittags. (Anſchluß an die 
Conrierzüge nach Cöln, London, Paris, Frankfurt a. M., Baſel, Leipzig, München, Hamburg, 
Königsberg und St. Petersburg, ſowie an den Schnellzug nach Breslau und Wien.) 

Durch die täglichen Fahrten zwiſchen Stralſund und Pſtabdt bietet fich ebenfalls, im Anſchluſſe 
an die Schwediſchen Eiſenbahnen in der Provinz Schonen, auch für Reiſende nach Dänemark nachbe⸗ 
zeichnete Verbindung zur Fahrt nach Kopenhagen dar: 

aus Berlin per Eiſenbahn um 5 Uhr 30 Minuten Nachmittags, Ankunft in Stralſund um 11 Uhr 


59 Min. Nachts, Abfahrt des Poſtdampfſchiffs von Stralſund mit Tagesanbruch, Ankunft in 
Zſtadt gegen Mittag 2 Abgang % Eiſenbahnzuges aus Yſtadt nach Eslöf um 12 Uhr Mittags, 
Abgang des Eiſenbahnzuges aus Eslöf nach Malmoe um 2 Uhr 54 Min. Nachmittags, Ankunft 
bes Zuges ia Malmoe um 4 Uhr 4 Min. Nachmitt., Abgang des Dompfſchiffes aus Malmoe 
um 4 Uhr 15 Min. Nachmittags, Ankunft in Kopenkagen um 6 Uhr Nachmittage. 

Es treffen mithin z. B. Paſſagiere, welche des Montags um 5 Uhr 30 Min. Nachmttags aus 
Berlin reſp. um 7 Uhr 50 Min. Abends aus Stettin abreiſen, auf der Route über Stralfund, Yftadt 
nab Malmoe am Dien ſtage um 6 Uhr Nachmittags in Kopenhagen ein. 

Die Verbindung iſt eine tägliche. — Nähere Auskunft ertheilen alle Preußiſchen Poſt⸗Anſtalten und 
dis nachftehenden Pofldampfſchiffs⸗Agenten; 

In Stralſund: Herr Conſul LH Ifrael; in Nftadt: Herr Conſul Nils Pehrſſonz in 
Berlin: Herr Hoffpebiteur J. A. Flſcher, Prenzlanerfraße Nro. 23. /24. und Herr Hoſſpeditenr A. 
Warmuth, Friedrichſtraße Nro. 94.; in Stettin: Herr Schreyer et Comp.; in Frankfurt a. O.: Herr 

termann et Cemp.; in Danzig: Herr Ferdinand Prowe; in Königsberg in Pr.: Herr K. Fr. 

inrmhövel; in Breslau: Herr Bülow et Cemp.; in Magdeburg: Herr W. Matthée; in Cöln: 
Herr W. Tilmee et Comp.; in Tüſſeltorf: Herr Wilhelm Bauer; in Elberfeld: Herr J. Weidt⸗ 
mann; in Crefeld: Herr C. Schnabelins; in Leipzig: Herr A. Lieberoth; in Dresden: Herren 
Lüder et Fiſcher; in Wien: we Svatojanski et Sodl; in Frankfurt a. M.: Herr G. A. 
alt in Paris: Monsieur C. F. Dolz, 14 rue de l’Echiquier und in Brüſſel: Monsieur Crooy, 
7 Montagne de la Cour. hr 

Berlin, den 21. April 1867, General⸗Poſt⸗Amt. v. Philipaborn. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial⸗Behörden. 


3) Se. Majeſtät der König haben e geruht, den Kammerherrn und Präftdenten der 
Regierung zu Marienwerder, Herrn Grafen Botho Heinrich zu Eulenburg zum Ober⸗Burggrafen 
des Königreichs Preußen mit dem damit verknüpften Prädikat „Excellenz“ zu ernennen. 

Marienwerder, den 25. April 1867. Königl. Preußiſche Regierung. 

22 Des Könige Majeſtät haben mittelft Allerhöchſter Ordre vom 9. d. M. im Anſchluſſe an die 
unter Nro. 4. der Ordre vom 23. November 1861 getroffene Beſtimmung denjenigen Mitgitedern der 
aniformirten Militair⸗Begräbnſß⸗Vert ine, welche während ihrer Dienſtzeit in der Armee die Unteroffizier⸗ 
arge bekleidet Haben, die Erlaubniß zum Tragen der Unterofftzier⸗Troddel in Gnaden zu ertheilen ge⸗ 
ruht, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Marienwerder, den 17. April 1867. Königl. Regierung. Abtheil. des Innern. 

5) Vachſtehender 


Plan 
x für die diesjährigen Vermeſſungsarbeiten des General, Stabes. 
1. Trigenometrifche Verme ſungen. - 
Diefelden beginnen mit dem 1. Mai und werden von dem Bureau der Landes⸗Triangulation unter 
ſdezieller Leitung des Chefs derſelben, General- Major von Heſſe, ausgeführt. 
a. Haupi-Dreiede: Nieſſung der Verbindungskette zwiſchen den Küſten⸗ Dreiecken (Anſchluß eite 
burmberg, — Liſtewe T Multrin) und der fübligen Kette (Anfehlußfeiten Krummenfließ⸗ 
ee 2 do Pembogora, Krofikowo, Springberg, füplich abgehende Poſen'ſche Kette 
rd recognoseirt. 
b. Dreiecke ter Ordnung. Die Triangulation 2ter Ordnung wird in 2 nicht im Zuſammen⸗ 
Yange befindlichen Arbeitsbezirken zur Ausführung gebracht: 
„ im Samlande und dem öſtlich davon gelegenen Lanbestheile, 
Det. iu dem Terrain zwiſchen den Meridianen von 36° und 38°, 
„ Detalt-Trlangulatfon. Die Detail, Triangulation wird in zwei von einander geſonderten 
Gruppen ausgeführt: 
Die erfte ſüdlicher gelegene Gruppe erſtreckt ſich vom Meridian 38° nach Oſt durch Maſu⸗ 
ren bis nördlich zum Parallel 54° 24°, 
‚Die zweite Gruppe reicht nörblih von Memel bis ſüdlich zum Parallel 54 28 
d. Nivellement. Nach Vollendung der Beobachtungen auf der Verbindongskette zwiſchen Muttrin 
und Jaſtrzembke wird ein Haupt⸗ Nivellement zwiſchen Algeberg und Schemlonken ausgeführt. 
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II. Topographiſche Vermeſſungen mit dem 15. Mai d. J. beginnend. 
Ar ak in Oſt⸗ und Weſtpreußen werden in 2 Vermeſſunges⸗Abtheilungen ſtattſinden und 
de Kreiſe umfaſſen: 
eh, I. unter Leitung des Hauptmann Rhein vom großen Generalſtabe mit 13 Offizieren, 
raunsberg 
Pr. Holland) Regierungs⸗Bezirk Königsberg, 
Mohrungen 
Elbing 
Marienburg 
Stuhm Reglerungs⸗Bezirk Marienwerder. f 1 
wird biermit zur öffertlichen Keantniß gebracht, mit der Aufforderung an die Ortsbehörden und Einge⸗ 
ſeſſenen, den Requiſitlonen der beſchäftigten Generalſtabs Offiziere bereitwilligſt zu entſprechen und deu⸗ 
felben jede erforderliche Hülfe und Unterſtützung zu gewähren. > 
Marienwerder, den 18. April 1867. Königl. Regierung. Abtheil. des Innern. - 
6) Auf Grund des §. 19. des Rentenbank⸗Geſezes vom 2. März 1850, ſowie mit Bezug auf 
umſere Bekanntmachungen vom 21. Oktober 1863, 12. Mal, 24. Auguſt, 15. November 1864, 18, Des 
zender 1865 und 9. April 1866 bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntuiß, daß die Gebäude auf den 
uns rentepflichtigen Grundſtlücken, weun von uus die Verſicherung derſelben verlangt wird, und ſowen 
nicht die Rechte der öffentlichen Feuerſozietäten entgezenſtehen, außer bei den in den obigen Bekanntma⸗ 


| Regierungs⸗Bezirk Danzig, 


chungen bezeichneten Feuer ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften und Sozietäten auch bei der Feuer⸗Verſich ruegs⸗ 


Hetien: Geſellſchaft für Deutſchland — Adler — zu Berlin gegen Feuerſchaden verſichert werden dürfen. 
Königsberg, den 16. April 1867. 11 285 Direction der Rentenbank für die Provinz Preußen. 
2) Die Kreise Phyfikatsflelle des Kreiſes Angerburg, mit welcher ein Gehalt von 200 Rthlr. 
verburden, iſt durch den Tod des bisherigen Inhabers derſelben erledigt. Dualifisirte Bewerber haben 
ihre Zeugniſſe innerhalb 6 Wochen bei uns einzureichen. 
Gumbinnen, den 20. April 1867. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Perſonal⸗Chronik. 


8) Der Oeconomie-Commliſflons⸗Rath Grube hieſelbſt iſt zum Regierungs⸗ und Landes ⸗Oeco⸗ 
nomie ⸗ Rath befördert worden. - 

Der ſeitherige Prebigtamts-Kandivat_und Rektor in Biſchofswerder, Emil Hugo Ferdinand 
Wunſch ißt zum Pfarrer der evangeliſchen Kirche zu Groß⸗Kslonsken von der Gemeinde erwählt und 
von dem Königlichen Konſiſtorinm beſtätigt werden. 

Der Regierungs- Cſvil⸗Supernumerarlus Kerſten zu Bromberg ift auf die Dauer von 12 Jah- 
ren zum Bürgermeiſter der Stadt Tuchel erwählt und als ſolcher beftätigt worden. 

Die Verwaltung der Polizei⸗Anwaltſchaft in den zum Geſchäftsbezirk der Königl. Kreisgerichts⸗ 
Commiſſien zu Pr. Friedland gehörigen ländlichen Ortſchaften iſt nach dem Abgange des bisherigen Po⸗ 
lizelanwalts, Bücgermeiſter a. D. Koſſack zu Pr. Frledland, dem Bürgermeiſter Danne baum zu Pr, 
Frſedland Übertragen worden. 


Erledigte Schulſtellen. 


9) Durch den Tod des Lehrers und Organiſten Wawrowski zu Stuhm tft daſelbſt eine Lehrer⸗ 
Stelle erledigt. Wahlfäbige Kandidaten katholiſcher Confeſfion können ißre Bewerbungsgeſuche um dieſes 
Amt bei dem dafigen Magiſtrate unter Einreichung der entſprechenden Zeugniſſe anbringen. a 

Die Schullehrerſtelle zu Hammerkrug wird zum 1. Juli d. FJ. erledigt. Lehrer evangeliſcher Con⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einfendung ihrer Zeugulſſe bei dem 
Königl. Kreis⸗Schulinſpector Herrn Pfarrer ODraunſchweig zu Merlenwerber zu melden. 


eee seeed 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 18.) 


| Reblgirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck der Kanter ſchen Hofbuchdruckerel. 
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